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Liebe Einwohnerinnen und liebe Einwohner der Gemeinden Halten, 
Oekingen und Kriegstetten 
Sie halten bereits die 2. Ausgabe „HOEK-
Fenster“, das Informationsblatt der Kreis-
schule HOEK in neuer Gestaltung in der 
Hand. 

 

Der letzte Abschnitt dieses Schuljahres 
hat für die HOEK-Kinder angefangen. 
Bald steht das neue Schuljahr 2007/2008 
vor der Türe. Die Schulleitung, das Schul-
team und die Kreisschulkommission sind 
seit längerer Zeit aktiv an den Vorberei-
tungen. Im Vordergrund standen die The-
men:  
 

• Vereinbarung mit anderen Gemeinden 
betreffend Führung der Einführungs-
klassen 

 

• Aufgaben im Zusammenhang mit dem 
Aufbau zur geleiteten Schule 

 

• Konkrete Ausgestaltung der Block- 
zeiten und des Partnerunterrichts für 
die Kindergarten- und Primarschul- 
kinder 

 

• Die Klassenzuteilung gemäss der 
Sch u l p l anun g HOE K ( s i eh e  
1. HOEK-Fenster) 

 

• Der sichere Schulweg und der Trans-
port der Kindergartenkinder von Hal-
ten an die neuen Kindergartenstandorte 
Oekingen und Kriegstetten 

 

 

 

 

Diese herausfordernden Aufgaben 
konnten konstruktiv bearbeitet werden. 
Bei dieser Gelegenheit einen herzlichen 
Dank allen Eltern, welche mitgeholfen 
haben, dass eine sinnvolle Kindereintei-
lung möglich geworden ist. 

Nebst all diesen speziellen Vor-
bereitungen steht das Kerngeschäft der 
Schule stets im Zentrum. Dank enga-
gierten Lehrpersonen erleben die Kinder 
jeden Tag von Neuem einen nachhalti-
gen Unterricht. Sie können sich fortlau-
fend individuell in ihren Sach-, Selbst- 
und Sozialkompetenzen weiterentwik-
keln. Damit die Motivation und die Zu-
friedenheit in all diesen vielschichtigen 
Arbeiten beibehalten werden kann, 
braucht es manchmal auch die Momente 
des Innehaltens und der  Standortbe-
stimmung: „Welches sind unsere Ziele? 
Was ist mein persönliches Ziel? Welche 
Wege führen zur nachhaltigen Zielerrei-
chung?“ 

Reflexionen sollen allen 
Beteiligten ermögli-
chen, von neuem Auf-
zutanken und mit dem 
Gefühl einer lachen-

den Sonne wieder an die Arbeit zu 
gehen.  
 

In diesem Sinne  wünsche ich Ihnen 
allen eine schöne und erholsame Früh-
lings- und Sommerzeit. 

Claudia Sollberger 
Kreisschulkommissionspräsidentin  

 

Haben Sie gewusst: 
 

• A u f  d er  Hom e p a g e  HO E K 
(www.hoek.ch) sind die Veranstal-
tungen der Kreisschule, die Sitzungs- 

 protokolle der Kreisschulkommission  
HOEK und weitere wichtige Daten  
nachzulesen. 

Die Kreisschulkommission HOEK 
_____________________________ 

In dieser Ausgabe: 

Einleitung 1 

HOEK-Homepage 1 

Motorik– und Bewe-
gungsförderung 

2 

HOEK-OL 2 

Amalie, die Kopflaus 2 

Informationen aus der 
Schule 

3 

Erzählabend in Krieg-
stetten 

4 

Skilagerberichte Hal-
ten, Oekingen und 
Kriegstetten 

4 

Termine / Anlässe 4 

Mai 2007 2. Ausgabe  

----    



 2 

 

Unfälle 
Für ein mangelndes Bewegungsangebot wird oft die Angst 
vor Unfällen genannt. Studien belegen, dass die Unfallhäu-
figkeit auf der Unterstufe oft in Zusammenhang mit mangel-
haft ausgebildeten koordinativen Fähigkeiten steht. Auch ein 
ungenügend ausgebildetes Gleichgewichtssystem, sowie 
mangelhafte Reaktionsfähigkeit führen zu Unfällen. Dies 
rechtfertigt ein vergrössertes Angebot an grobmotorischen 
Erfahrungsbereichen. 
 

Bewegungsangebote 
Um zusätzlichen Unfällen vorzubeugen, ist es wichtig, das 
Bewegungsangebot individuell anzupassen und dem Kind die 
Möglichkeit zu geben, Schwierigkeiten seinem Empfinden 

entsprechend zu steigern, um 
so an seine Grenzen zu gehen. 
Kinder haben ein gutes Gefühl 
dafür, wie viel sie sich zutrauen 
können. 
 

Diese Ziele verfolgen wir mit 
der Projektwoche. Vielfältig 
differenzierte Bewegungsange-
bote ermöglichen den Kindern, 
ihre individuellen Primärbe-
dürfnisse im Bereich der Moto-
rik zu befriedigen.  
 

Projektwoche „Achtung, fer-
tig, los…!“ 
Begeisterte und strahlende Kin-
dergesichter begleiten uns 

durch diese Projektwoche mit dem Themenschwerpunkt Mo-
torik- und Bewegungsförderung.  

S.Aerni, M.Spinner 
Studentinnen der PH- Solothurn 

Partnerschule Halten 
 
_________________________________________________ 

Motorik– und  
Bewegungsförderung 

         Kinder haben einen natürlichen Bewegungs
        drang, der gestillt werden will. Durch verschie-
        dene Faktoren, wird dieser jedoch immer stär-
        ker eingeschränkt. Die Spielmöglichkeiten ver-
lagern sich von draussen nach drinnen und somit wird das 
Schwergewicht vermehrt auf die feinmotorische Bewegung 
gelegt. Um diesem zunehmenden Bewegungsmangel entge-
genzuwirken, wird die Bewegungserziehung auf der Unter-
stufe immer bedeutender.  
 

Biologischer Aspekt 
Obwohl der Körper eines sechs- 
jährigen Kindes erst zu 50 % 
entwickelt ist, hat das Gehirn 
bereits 90 % des Gewichts eines 
Erwachsenen erreicht. Quantita-
tiv sind Gehirn und Nervensy-
stem demnach bereits gut ausge-
bildet, qualitativ jedoch noch 
nicht. Die Nervenzellen müssen 
erst gebildet werden und dies ist 
nur der Fall, wenn sie durch 
Reize dazu veranlasst werden, 
diese Verbindung aufzubauen. 
Besonders auf der Unterstufe 
lernen die Kinder besonders 
schnell, dies gilt auch für den 
Bereich „Bewegung“. Es ist 
einerseits eine Gabe der Natur, dass das Gehirn während die-
ser Phase so offen ist, andererseits ist es auch eine Gefahr. 
Werden diese Nervenzellen während dieser sensiblen Phase 
nicht ausreichend gereizt, verkümmern sie. Dieser Verlust 
lässt sich später nur schwer und mit erhöhtem Aufwand 
nachholen.  
_________________________________________________ 

 „Hallo! Ich bin Amalie, die Kopflaus“ 
 
 
 
 
 
 
Bald wird den Kopfläusen der Garaus gemacht! 
Da in letzter Zeit immer von Neuem Kinder in den Schul-
häuser HOEK von Kopfläusen geplagt werden, haben sich 
Einwohnerinnen aus den Gemeinden Halten, Oekingen und 
Kriegstetten in Zusammenarbeit mit der Kreisschule HOEK 
entschlossen, die Arbeitsgruppe „Kopflaus“ zu gründen.   
________________________________________________ 
 

Sieben Frauen (Bracher Heidi, Studer Susanne, Sollberger 
Claudia, Roth Karin, Flury Monika, Berger Christa, Häfli-
ger Elsbeth) und Dr. A. Carnelli sind in der Erarbeitung 
eines Konzeptes zum Thema „Prävention, korrektes Unter-
suchen, und  Behandlung von Kopfläusen“. Ziel des Kon-
zeptes ist es, die Läuse nachhaltig aus den Schulen zu ver-
treiben.  
 

Vorinformation: Am Montagabend, 4. Juni 07 wird in der 
Turnhalle in Oekingen für alle Eltern und Interessierte, eine 
Informationsveranstaltung zum obgenannten Thema  
stattfinden.   

Die Arbeitsgruppe Kopflaus 
 
 
________________________________________________ 

Eifrige Kinder beim Erfüllen des Einstiegstests für die  
Projektwoche im Schulhaus Halten. 

HOEK – Orientierungslauf 
Am Freitag, 15. Juni 2007 (Verschiebedatum 22. 
Juni) findet der HOEK–Orientierungslauf statt. 
Die Kinder erkunden in schulhausübergreifenden 
Gruppen die Dörfer. Gestartet wird in drei Katego-
rien, Kindergarten, 1. – 3. Klasse und 4. – 6. Klas-
se. Die jeweiligen Routen sind dem Alter der Kin-
der angepasst. Am Mittag treffen sich alle Kinder 
auf dem Fussballplatz in Halten zum Picknick.  
___________________________________________________ 
 

Auf dem Weg treffen die Schüler auf verschie-
dene Posten, welche ein besseres Kennenlernen 
und den Zusammenhalt fördern. Wir freuen uns 
auf einen spannenden, erlebnisreichen Tag mit 
vielen neuen Bekanntschaften und Eindrücken 
von den drei Dörfern: Halten, Oekingen und 
Kriegstetten. 

Maya Saurer,  Arbeitsgruppe OL 

___________________________________________________ 
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Informationen aus der 
Schule 

  Blockzeiten ab dem neuen Schuljahr 
               Blockzeiten bedeuten, dass alle Kinder der 
               Kreisschule HOEK (ausser 5jährige Kin-
               der) täglich mindestens zwischen 8.15 Uhr 
und 11.45 Uhr Unterricht haben. Da die Kinder (vor allem 
auf der Unterstufe) mehr Lektionen an den Vormittagen ha-
ben, gehen die Schichtlektionen (Halbklassenunterricht) ver-
loren. Dank unserem Blockzeitenmodell, welches Sie finan-
ziell ermöglichen, können die Kinder durch eine weitere 
Lehrperson individueller unterrichtet werden. Dadurch kann 
die bisherige Anzahl der Schichtlektionen beibehalten wer-
den.  
 

An dieser Stelle will ich der Schulgemeindeversammlung 
— also Ihnen liebe Bewohnerinnen und Bewohner von 
Halten, Oekingen und Kriegstetten — für die Genehmi-
gung der zusätzlichen finanziellen Mittel ganz herzlich 
danken. Diese Mehrausgaben bedeuten eine wertvolle 
Investitionen in die Bildung unserer Kinder. 
 

Folgende Klassen erhalten zusätzliche Partnerunterrichts-
Lektionen: 
 

Kindergarten  2 Stunden 
1./2. Klasse 4 Lektionen 
3./4. Klasse 2 Lektionen 
 

Die Einführung der Blockzeiten ist nicht einfach nur eine 
organisatorische und plantechnische Angelegenheit. Die 
Qualität der Zusammenarbeit auf der Stufe der Lehrpersonen, 
der Schülerinnen und Schüler, wie auch zwischen Lehrperso-
nen und SchülerInnen, ist für den Lernerfolg von zentraler 
Bedeutung. Aus diesem Grund haben wir eine erste 2-tägige 
Weiterbildung zum Thema „Wege und Werkzeuge zum 
eigenständigen Lernen“ organisiert. 
 

Zusammen mit Herrn Fritz Zaugg (externer Berater) haben 
wir uns mit folgenden Themen auseinander gesetzt. 
 

• Gestalten des Unterrichtsmorgens im Wechsel von geleite-
ten und selbstorganisierten Phasen 

• Kooperatives Lernen als möglicher Umgang mit heteroge-
nen Lerngruppen 

• Erkenntnisse eines Forschungsprojektes (Nürnberg) zu 
erfolgreichem Gruppenunterricht in der Schule 

 

Diese Weiterbildung hat mir einmal mehr aufgezeigt, wie 
vielschichtig Lernen ist. Lernen kann nicht befohlen werden. 
Lernen ist sehr individuell - jeder Mensch lernt in seinem 
eigenen Rhythmus - hat seinen eigenen Lernweg. Der 
Mensch muss lernen wollen! Als Lehrperson oder Eltern 
können wir „unsere“ Kinder auf ihrem Lernweg begleiten, 
ihnen Wissen vermitteln, sie Erfahrungen machen lassen. Die 
Kinder sollen sich in ihrer Lernumgebung sicher und wohl 
fühlen - sie müssen spüren, dass wir Erwachsenen Vertrauen 
in ihre Fähigkeiten haben. 
 
 

Erreichbarkeit des Schulleiters: 
Ihre Anliegen sind mir wichtig! Meine Arbeitstage sind ab 
Mai 2007 neu der Dienstag, Mittwoch und Donnerstag.  
Das Schulleitungsbüro befindet sich im „alten“ Schulhaus 
Kriegstetten (Hochparterre, 2. Türe rechts). Bitte kontaktie-
ren Sie mich unter der Nummer:  
032 675 95 28 oder per E-Mail: andeas.haeberli@hoek.ch 

Klassenbildungen für das Schuljahr 2007/08 
Die kantonalen Vorschriften verlangen, dass eine durch-
schnittliche Klassengrösse von 22 Schülerinnen und Schülern 
anzustreben ist. In der Kreisschule HOEK führen wir ab 
Sommer folgende Klassen: 
 

• 2 Kindergartenklassen (Oekingen und Kriegstetten) 
• 8 Primarschulklassen 
 

Die Klassengrössen für das kommende Schuljahr 2007/08 
sehen voraussichtlich in den Schulhäusern wie folgt aus: 

 

 Allfällige Repetitionen sowie die Resultate der Progym-
nasiumsprüfung sind noch nicht berücksichtigt. 

 
 

Personelles 
Im Unterrichtsteam der Kreisschule HOEK wird es nach den 
Sommerferien einige Wechsel geben: 
 

• Mutterschaftsurlaub         
 Frau Rahel Affolter und Frau Susanne Kaiser beziehen 

ihren Mutterschaftsurlaub und werden nach den Sportferi-
en 2008 wieder zu uns stossen. Wir wünschen den beiden 
Familien alles Gute für die bevorstehende Geburt. 
Als Stellvertreterin für Frau Affolter wird Frau Christine 
Burkard zusammen mit Herrn Bruno Affolter die  
3./4. Klasse in Kriegstetten führen. Als Stellvertreterin 
für Frau Kaiser wird Frau Susi Blaser zusammen mit Frau 
Allemann die 1./2. Klasse in Oekingen führen.  

 

• Urlaub 
 Frau Andrea Studer (Kindergarten Kriegstetten) und Frau 

Brigitte Dinkelmann (1./2. Kriegstetten) haben für das 
kommende Schuljahr 2007/08 einen unbezahlten Urlaub 
beantragt. Als Stellvertreterin für die 1./2. Klasse konnten 
wir Frau Sandra Reinhart gewinnen - die Stellvertretung 
im Kindergarten Kriegstetten ist zur Zeit noch nicht be-
setzt. 

 

• Partnerunterricht-Lehrpersonen (siehe Bericht Blockzei-
ten) 

 Frau Zimmermann wird im Schulhaus Halten die 6 Lektio-
nen Partnerunterricht übernehmen. Im Schulhaus   
Oekingen werden diese Lektionen durch die beiden Klas-
senlehrpersonen Frau Allemann und Frau Kaiser erteilt.  
Für das Schulhaus Kriegstetten wird noch eine 
Lehrperson zur Erteilung der Partnerunterricht-Lektionen 
gesucht. 

 

Andreas Häberli, Schulleiter HOEK 
_________________________________________________ 

Schulhaus 
Halten 

1./2. Klasse 22 Kinder (8 / 14) 

3./4. Klasse 22 Kinder (13 / 9) 

5./6. Klasse 25 Kinder (10 / 15) 
 siehe Bemerkung 

Schulhaus 
Oekingen 

Kindergarten 
(5-/6-jährig) 24 Kinder (12 / 12) 

1./2. Klasse 18 Kinder (6 / 12) 

4./5. Klasse 20 Kinder (15 / 5) 

Schulhaus 
Kriegstetten 

Kindergarten 
(5-/6-jährig) 21 Kinder (8 / 13) 

1./2. Klasse 23 Kinder (12 / 11) 

3./4. Klasse 21 Kinder (9 / 12) 

5./6. Klasse 22 Kinder (10 / 12) 
 siehe Bemerkung 




